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iiirlil _'l(ii li auf <lic Lntiiniii. «i-il clor FarljcntKii dafür

viel zu fcuii;!; ist. Das golit so lanjii-, bis man zum
fi'>ton Male den verräterischen Sillierglanz <lei' Unter-

seite deutlich hat aufblitzen sehen; dann ist der Vogel

natürlich sofort erkannt. Kr fängt sieh .schwer; die

Ijcsten Stücke sind mir zu meinem Leidwesen durch-

gebrannt, da nahe Dorfgärlen sie rettend aufnahmen.

Bei dieser Form, tlie gewöhidich auch etwas gröber

gefleckt i.st, erhält das Braun auf der Unterseite der

Vorderflügel einen leichten Stich in.s Flei.schröt liehe

oder Lachsbräuuliche; nicht gleich so stark wie

t)cis])iclswcise bei Anji/nuis Childreiti, al)er immerhin

deutlich genug und namentlich am lebenden oder

frisch getöteten Tier niclit zu übersehen. Beim
Trocknen geht der rötliche Schein allerfling.s zurück

« ie gewöhnlich bei derlei Dingen, i.st aber auch dann
noch zu erkennen. Einen eigenen Namen braucht

die Form meines Erachtens wohl nicht; ehe aber ein

Dedikationsnanie auftaucht, sei sie doch lieber benannt,

und zwar ab. jervida. Denn sie ist feuriger als die

Norm inid zweifellos ein Erzeugnis trockener Hitze.

Daher ihr Erscheinen in diesem Jahic (1011).

Iliiiiiic iiotwoiKÜiio \nin(MiiiiHl('niim<Mi

lu'i Fs.vHidcii.

Von Gg. Anlmann, Berlin.

In Poniona Journ. Ent. 11 (1910) beschreibt

Crawford eine größere Anzahl iiordamerikanischer

l'svlliden aus der Gattung Trioza. Von vieren dieser

neuen Arten müssen die Xamen geändert werden, da
die durch Crawford gegebenen bereits für Arten aus

der Gattung Trioza vergeben sind.

Es handelt .sich um folgende Arten:

1. acutipennis Crawf. ist vergeben an

(iriifi/H'iinis Zett.

Cliiniux (irulipcHuis Zett. (nee. Forst., ucc l'"loi>,

Fauna Ins. Laj)]). 1828.]). öö4 ; Ins. La])]). 1, 1S40,

p. :J(I8.

Trioza nriitipennis Scott, Trans. Ent. Sog. London
ISTt;. |)l. IX, fig. 3. — Thoins., Gpusc. Ent. VIII,

1878. )). 820. — Low, Verh. zool.-bot. (!es. Wien
\.\XII, 1882, p. 229; XXXVIII. 1888. p. 24. 39 —
Lar\c. - Ahhemilla viilijaris L.: Sulc. Sitz.-Bcr.

Böhm. (ies. Wiss. 1910, XVII, ]>. 5, pl. 11.

Strand, Ent. Tidskr. 23, 1902, p. 270. — Reuter,

Ent. Tiflskr. 2. 1881.
i>.

02, 27M; Medd. F. F.

I'iiin. 1, 1S70, p. 72. Oslianiii, \'cr/,. paläarkt.

llcni. II, 1907, 1). 377.

Trioza fcmoralix Forst.. \'erh. natmw. \'er. jireulJ.

Kheinlande 1848. 3, p, 8(). - Flor, lihynch. Livl. 2.

1801, p, 518: Bull. S. N. Moseou 1801. j). 382, 390,

392. - Low, Verh. zool.-bot. «Jcs. Wien XXVII. 1877,

lil. VI. fig. 8. — Mey.-Dür.. Mitth. .Schw. Ent. Ces. 3.

1871, p. 387. — Lcth., Tat. Nord 1874, p. 93.

Trioza alpeslris Low, Verh. zool.-bot. Ges. W'iin

XXXI. 1881, p. 200. pl. XV, fig. 16, 17; X.WII.
ISS2. p. 2.30. — Sulc. Silz.-Ber. (ies. Wiss. Prag.

191(1, XVII, p, 9, Low, op. c. XXXVIll. 1888, p. .34.

Alr/n milkt i'tihjaris L. Frankreich, Deutschland,
Schweiz, Oesterreich. Ungarn, Schweden, Lappland,
Finnland, liußland, Sibirien, Gotland, Norwegen.

Germ. Zeit.schr. lOtit III

Ich schlage für arutip. Crawf. vor: fffurj'ortli

m. : arutipcii)ii.s Crawf. ist dazu als Synonym zu

stellen.

2. ni<jra Crawf. ist vergeben an

nif/rn Kuw.
Trioza nigra Kuw., Sapporo Trans. Nat. Hist.

Soc. III, HMI9 10, )). 57, 1)1. II. fi'_'. 13. 14. Formosa.

Ich schlage dafür vor: LoitisiinnK' m.; nigra

Crawf. ist dazu als Synonym zu stellen.

3, marginala Crawf, i.st vergeben an

iitttrf/iiKfftf Hartig.

l'siiUa i/uirgiiiala Hartig.

1841. p. 374.
'

Trioza marginala Low
Wien XXXII, 1882, p. 242

Oshanin. Verz. paläarkt

Deutschland.

Ich schlage dafür voi: a ri:iniai' /«.,: mar-

ginatu Crawf. ist dazu als Synonym zu stellen.

3. as.simili.i Crawf. ist vergeben an

ttushni/is Flor.

Trioza a.s.simili.s Flor, K. d. Rhynch. 1861. \). 384,

380, 408. -- Oshanin. Verz. paläarkt. Heni. II. 1907,

p. 372.

Verh.

— Fut.,

Hem. II,

zool.-bot. Ges.

Cat. p. 112. —
19117. p. 381.

Ich .schlage dafür \ür: jHHiiotidc in:

( 'rawf. ist dazu als Svnonvm zu stellen.

iimili»

Aiiloitiiii::, /Ulli Siiiiiiiiolii v<»ii

Sc1iiii('ll('rliii::,('ii in tro]>is(]u'ii LäiMlcni.

Von Carl Ribbe.

(Fortsetzung.)

.Aufzu.stccken sind alle Lj'caenen, kleine Sj)anner,

Mii-ra un<l kleine Eulen. Selvr vorteilhaft ist es, die.se

kleinen Faltei-, nachdem sie aufgesteckt sind, auf

Spannbrettern flachznlegen: hat man keine S])aun-

brettcr, so kann man auch Stücke von starkem Papier,

die man in der Mitte cinknifft, unter die Tiere stecken

und auf den Rändern der nach oben stehenden Seiten

des Pa])ierstückes die Flügel flachlegen. Das beste ist,

man fängt die Tiere, wenn sie im Netze sich befinden,

in kleine Pai)pschachteln, deren Boden aus tdas be-

steht, und nimmt diese Falter lebend mit nach Hau.se.

Dort hat man nun Ruhe und Zeit, um die zarten Tier-

chcTi mit der nötigen Sorgfalt töten und aufstecken zu

können. Zu s])ie(Jen sin<l weiter vor allem grüne

Schmetterlinge, denn diese verlieren beim Aufweichen

leicht die Farbe und bekommen ähnlieh wie die Ly-

caenen Wasserfleeke (sind diese Tiere genadelt und
breitgelegt, so kann man die Aufweichzeil .sehr ver-

küraen). Die Kasten, in welchen man die genadelten

Tiere unterbringt, sind am besten über der Torfeinlage

mit Watte auszulegen, damit, wenn etwas abbricht,

die Teile in der Watte hängen bleiben und nicht frei im

Kasten herumfahren und Schaden anrichten. Die

stärkeren l^eibei- befestigt man außerdem noch mit

.seitwiirts einzusteckenden Nadeln. Auch hier gilt, wa.s

bei der Auflwwahrung der Tüten gesagt ist, d. h. clio

Ka.sten nur bei trockener Witterung zu öffnen. Fund-

ort und Datum gehören selbstredend auch unter jeden
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